
 

 

Arbe
Kreativ
Kopierv

 

Produkt

Dieser 
Sekunda
Den Ver

  Alle 

Seit übe
und  Ko
verschie

  Info

Beitrag 

  Klick

  Alte

Piktogra

In den B
gramme

Nutzung

Die Arb
nicht  an
berecht
Ausdruc
Arbeitsm

  Die v

Ha

itsmate
ve  Ideen  u
vorlagen f

thinweis zu

Beitrag  is
arstufe«  de
rweis auf di

Beiträge di

er 15 Jahren
onzepte  ink
edene Reihe

rmationen 

bestellen 

ken Sie auf d

rnativ finde

amme 

Beiträgen w
e verwendet

gsbedingun

beitsmateria
n Dritte we
tigt, für Ihre
cke  zu  erst
materialien

vollständige

ben Sie no

 Post: M

 Tel.:
http://ww

erialien f
und  Konze
ür einen le

ur »Kreative

st  Teil  ein
er Medieng
ie jeweilige 

eser Ausga

n entwickeln
kl.  sofort  e
en der Idee

zu den Prin

* Ausgaben

die Schaltflä

en Sie eine V

werden – je 
t. Eine Über

ngen  

alien dürfen
eitergegebe
en eigenen 
tellen.  Jede
 ist unzuläs

en Nutzung

ch Fragen?
Kontaktform
Mediengrup

E.‐C.‐Bau
: +49 (0)922
ww.eDidact.

für Lehr
epte  inkl.  f
ehrplangem

en Ideenbö

ner  Print‐A
gruppe Obe
Originalque

be finden S

n erfahrene 
einsetzbarer
nbörse. 

t‐Ausgaben

 bis zum Jahr 

äche Dokum

Volltextsuch

nach Fachb
sicht der ver

n nur persö
en  bzw. Dri
Bedarf Foto
e  gewerblic
sig. 

sbedingung

? Gerne hilf
mular  
ppe Oberfran
umann‐Straß
1 / 949‐204
.de | https:/

rkräfte 

fertig  ausg
mäßen und

rse Sekund

Ausgabe  au
erfranken  –
elle finden 

Sie hier. 

Pädagoginn
r  Unterrich

n finden Sie 

2015 erschien

ment beste

he unter ww

bereich und
rwendeten 

önlich  für  Ih
itten  zugän
okopien in K
che Weiterg

gen finden S

ft Ihnen un
Mail: servic
nken – Fach
ße 5 | 95326
4   Fax: +
//www.bildu

gearbeitet
d innovativ

arstufe« 

us  der  »K
–  Fachverlag
Sie in der F

nen und Päd
htsverläufe 

hier.  

nen bei OLZO

llen am obe

ww.eDidact

 Thema – u
Piktogramm

hre eigenen
nglich  gema
Klassensatz
gabe  oder 

Sie hier.  

nser Kunde
ce@eDidact
verlage Gm
6 Kulmbach
+49 (0)9221
ung.mgo‐fac

er Materia
ven Unterr

Kreativen  Id
ge GmbH &
ußzeile des 

agogen krea
und  Mate

G Verlag Gmb

eren Seiten

t.de/sekund

unterschiedl
me finden Sie

n Zwecke ge
acht werden
stärke zu zi
Veröffentli

nservice w
.de 
bH & Co. KG

 / 949‐377 
chverlage.de

alien  und 
richt 

deenbörse 
& Co.  KG*. 
 Beitrags. 

ative Ideen 
erialien  für 

bH, München 

rand.  

darstufe. 

liche Pikto‐
e hier. 

enutzt und 
n.  Sie  sind 
iehen bzw. 
chung  der 

weiter:  

G 

e 

Titel: Auf dem Weg zum Betrieb - projektorientierte
 Betriebserkundung (18 S.)

Thema: Technik – Wirtschaft – Soziales, Ausgabe: 21

VORSCHAU

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3160221227 www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31602

www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31621

https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
https://bildung.mgo-fachverlage.de
http://www.edidact.de/Hilfe/Piktogramme/index.htm
http://www.edidact.de/Nutzungsbedingungen_/index.htm
http://www.edidact.de/Kundenservice_/Kontakt_/index.htm
http://www.edidact.de
http://www.edidact.de/sekundarstufe
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=D3160221227
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=S31602
http://www.edidact.de/Suche/index.htm?category=102570&q=L31621
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Vorüberlegungen

2.27Auf dem Weg zum Betrieb – projektorientierte Betriebserkundung

Kompetenzen/Lernziele:

• Die Schüler sollen sich den Begriff „Betrieb“ erschließen.
• Sie sollen Kennzeichen von Betrieben herausarbeiten.
• Sie sollen Betriebe systematisieren.
• Sie sollen die Betriebe der Region lokalisieren.
• Sie sollen die Betriebe ihrer Region kennzeichnen.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Betriebserkundungen finden meist in bekannten Betrieben statt. Dies sind häufig die Betriebe, in denen 
Eltern, Bekannte oder Nachbarn arbeiten. Auch Lehrkräfte bieten meist die gleichen, weil aus Erfahrung 
offenen und bereitwilligen Betriebe an. 

Dabei bleibt die Vielfalt der Betriebe in der Region oftmals auf der Strecke. Die Schüler erhalten nur 
ein eingeschränktes Bild von der betrieblichen Lage ihrer unmittelbaren Region. Sie wissen kaum, wel-
che Betriebe und Unternehmen es in ihrer Umgebung gibt, wie diese spezifiziert sind, was hergestellt, 
produziert oder womit gehandelt wird. Die Vielfalt der Betriebe kennenzulernen ist jedoch sehr bedeut-
sam, da die Schüler sonst ein unzureichendes Bild der Berufsmöglichkeiten in der eigenen Region er-
halten. 

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Die vorliegende Einheit will hier ein Stück weit öffnen. Die Schüler sollen die Betriebe der Region er-
schließen. Dazu arbeiten sie mit Plänen, erstellen Übersichten und Tabellen und legen Karteikarten an. 

Sie werden sich eingangs darüber klar, was einen Betrieb ausmacht, wie man Betriebe beschreiben und 
systematisieren kann. 

Anschließend kennzeichnen sie die Betriebe näher. Letztlich tragen sie die Kennzeichnungen auf Kar-
teikarten ein und legen so eine Übersicht über die Betriebe der Region an. Diese kann sowohl bei der 
Betriebserkundung als auch für das Betriebspraktikum herangezogen werden. Bei der Erstellung der Kar-
teikarten werden erste Kontakte zu den Betrieben hergestellt. 

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Was ist ein Betrieb? – Begriffsklärung
2. Schritt: Betriebe in unserer Umgebung
3. Schritt: Wir systematisieren und kennzeichnen die Betriebe unserer Region
4. Schritt: Projekt: Wir erstellen eine PowerPoint-Präsentation über die Betriebe in unserer Umgebung
 

 Arbeitsmaterialien Sekundarstufe 

Hauptschule, Realschule, Gymnasium: Konzepte, Arbeitsblätter, Kopiervorlagen, Unterrichtsentwürfe  
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Unterrichtsplanung

2.27

 Berufliche Orientierung & Unterrichtsprojekte: Technik – Wirtschaft – Soziales, Ausgabe 21, 04/2011

Auf dem Weg zum Betrieb – projektorientierte Betriebserkundung

1. Schritt: Was ist ein Betrieb? – Begriffsklärung

Kompetenzen/Lernziele:

• Die Schüler sollen den Begriffsinhalt „Betrieb“ herausarbeiten.
• Sie sollen eine Mindmap als Übersicht erstellen.
• Sie sollen eine Checkliste zur Systematisierung von Betrieben erarbeiten. 

Einstieg:

An der Tafel hängen verschiedene Wortkarten. Die Schüler lesen die Begriffe, beschreiben, 
was sie darunter verstehen, und versuchen, die Wortkarten systematisch zu gruppieren. 

Tafelanschrift:

Frisör Lampenfabrik Schreinerei Bauernhofladen 
 
KFZ-Werkstatt Versicherungsunternehmen Bahn Krankenhaus

 Musikschule Farbenfabrik Baumarkt Rathaus 

Verkehrsamt Stadtwerke Pfarramt Weberei Gärtnerei Bäcker

Die Schüler gruppieren nach:

 Betrieb kein Betrieb

Anschließend wird eine erste Unterscheidung getroffen und an der Seitentafel festgehalten.

Produktionsbetrieb
Urproduktion
Handwerk
Dienstleistung
Verwaltungseinrichtung

u.Ä.

Bearbeitung:

Es erfolgt ein Unterrichtsgespräch über den Begriff „Betrieb“: Was ist ein Betrieb? 
Erste Kennzeichen werden herausgearbeitet und an der Tafel festgehalten: 
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Unterrichtsplanung

2.27 Auf dem Weg zum Betrieb – projektorientierte Betriebserkundung

Tafelanschrift:

• Betriebsanlage, -gebäude, -gelände
• Arbeiter, Angestellte
• Eigentümer
• Produktionsablauf
• Ziel des Betriebes
• Art der Produktion

Anschließend erhalten die Schüler das Arbeitsblatt „Was versteht man unter einem Be-
trieb?“ (siehe M 1). Sie arbeiten zunächst selbstständig, erlesen den Text und erledigen Ar-
beitsauftrag 1 (Lösungsvorschläge siehe M 2).

Die Mindmap (Arbeitsauftrag 2, Lösungsvorschläge siehe M 3) kann in Kleingruppenar-
beit erstellt werden. Die Lehrkraft entscheidet, ob sie die Ordnungskriterien (Produktions-
faktoren, Betriebsarten etc.) vorgibt.

Für das Erstellen der Checkliste (Arbeitsauftrag 3, Lösungsvorschläge siehe M 4) bietet 
sich auch die gemeinsame Arbeit in der Klasse an. 

Vertiefung:

Die Schüler systematisieren die auf dem Arbeitsblatt M 5 aufgeführten Betriebe und nen-
nen die Besonderheiten der Betriebsart. 

Didaktisch-methodischer Kommentar:

Die Schüler werden erstmals in die betriebswirtschaftliche und wirtschaftssoziologische 
Begriffsarbeit eingeführt. Die Lehrkraft sollte die Schüler in der mündlichen Beschreibung 
und Kennzeichnung unterstützen. 

Die Mindmap wird sehr allgemein gehalten und stellt eine erste Übung zum Erstellen von 
Mindmaps dar. 

2. Schritt: Betriebe in unserer Umgebung

Kompetenzen/Lernziele:

• Die Schüler sollen anhand eines Stadtplanes die Betriebe der Umgebung auffinden.
• Sie sollen einen Wegeplan nach vorgegebenen Kriterien erstellen.

Einstieg:

Die Lehrkraft hat einen Stadtplan oder einen Plan der Region an die Wandtafel geheftet. 
Gemeinsam wird der Plan betrachtet:
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